
wechselnden Wiesen- und Wasserflä-
chen zu. Die reichlich in den Gelände-
mulden lagernden Vogelbeobachter mit 
ihren überdimensionalen Kamera-Ob-
jektiven bewiesen, welche überragende 
Bedeutung dieses Gebiet mittlerweile 
insbesondere für den Naturschutz hat. 

Mit diesen Eindrücken ging die Fahrt 
nun nach Südosten Richtung „Genner 
Hüde“, das Dammer landläufig in Ab-
grenzung zum eigenen Ortsteil Hüde so 
benennen. Hier machte sich der Früh-
ling auf ganz andere Weise bemerkbar, 
denn je mehr man sich dem Dümmer 
näherte, desto größer wurde die Zahl 

neben Wiesen und knöchelhoch ge-
wachsener Wintergerste noch so manch 
frisch gepflügten Acker, durchaus auch 
die schnurgerade gehäufelten und 
jüngst bestellten Kartoffelfelder. Gras-
bewachsene Grabenränder, zartbegrünte 
Busch- und Baumgruppen lockerten 
das Bild auf, während man sich auf gut 
befestigten Wegen der Dielinger Straße 
mit seiner von Windschur geschrägten 
charakteristischen Baum-allee näherte. 

So erreichte man den markanten „Buck-
stall“ (Schäferhof), wo die meisten auf 
früheren Touren schon so manches Mal 
Kaffee und Kuchen genossen hatten, 
um im Abstand von einigen hundert 
Metern auf einem Rastplatz an der Haß-
linger Straße Rast zu machen. Leider war 
das dortige Storchennest offensichtlich 
nicht besetzt, wiewohl gleich drei beleg-
te Storchennester später in Hüde das 
wieder wettmachten. 

Danach wendeten sich die Dammer 
Radler den wiedervernässten Bereichen 
des Naturschutzgebietes Ochsenmoor 
mit seinen randvollen Gräben und 

Zwar war die Sonne noch recht unent-
schlossen-zaghaft und versteckte sich 
immer wieder hinter den Wolken, die 
Temperaturen hingegen fand die Rad-
lergruppe des Heimat- und Verschöne-
rungsvereins „Oldenburgische Schweiz“ 
mit 14° C „ideal“, denn die Windräder 
im Borringhausener Moor zeigten den 
„frischen Wind“ unmissverständlich an, 
was saftig-sattes Grün der Wiesen und 
die zartgrünen Sprossen der Büsche 
und Bäume am Wegesrand bestätigten: 
Der Frühling lockt die Zweiradbegeister-
ten wieder nach draußen.

So erfreulich startete die erste diesjäh-
rige Monatstour des Heimatvereins am 
Samstag, 29. April unter günstigen Vor-
zeichen, was rund 30 Teilnehmer*innen 
anlockte. Eine leichte Strecke hatten die 
Wanderwarte Clemens Rießelmann und 
Heiner Sack ausgewählt, denn es ging 
fast nur durch ebenes Gelände, wie es 
die ausgedehnten Moorgebiete am Fuß 
der Dammer Berge bieten können. 

Freilich ist der erste Abschnitt hin zu den 
Windrädern Borringhausens und umzu 
weitgehend kultiviert. Folglich sah man 
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Dammer Heimatverein wieder auf Tour

Mit dem Frühling durch Windpark und Ochsenmoor
von Wolfgang Friemerding
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Sammeln zum Start am Stadtmuseum

Birkenallee an der Dielinger Straße

Mit Dreidrad durch den Borringhausener 
Windpark

Frisches Frühlingsgrün beidseits radfreund- 
licher Straßen in der Dümmerniederung

Beim Pflügen großer Acklerflächen im 
Rüschendorfer Moor

Auf der Fahrt zum Dümmerdeich
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der Ausflügler und Urlauber. Den ver-
dienten Kaffee und Kuchen ließ man 
sich dann in der gastlichen „Dümmer-
perle“ unweit des See-Ufers schmecken.

Auf der Rückfahrt zeigten sich im öst-
lichen Hüde und in Marl so manch 
schmucke Fachwerkhäuser, durch de-
ren schmale Straßen sich die Dammer 
Gruppe schlängelte.

Doch gut gestärkt genoss man nun an-
dere Wege durchs naturbelebte Och-
senmoor und die Dümmerniederung, 
überquerte die Huntebrücke an der 
Einmündung des Flusses und wandte 
sich der Weite des Rüschendorfer und 
Kemphausener Moors zu. Tja, und dann 
war die Radlergruppe über Borringhau-
sen nach über 30 km bald erfrischt und 
frühlingshaft belebt wieder zu Hause, 
um sich auf die nächste monatliche Rad-
tour am 27. Mai zu freuen.

Am Dümmerrandkanal mit Blick auf die 
Windpark-Kraftwerke

Wassergefüllte Gräben, vernässte Wie-
sen im Ochsenmoor

Schäferhof mit Nebengebäuden, leeres 
Storchennest

Farbspiel im Rüschendorfer Moor

Heimatvereins-Radler in der Kurve zur 
Huntebrücke

Rapsfeld in der Dümmerniederung mit 
Dammer Radlern

Dammer Radler fahren parallel zur Hunte

Radler vor der ‘Dümmerperle‘ in Hüde


